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Newsletter des Arbeitskreises der Sprachenzentren,
Sprachlehrinstitute und Fremdspracheninstitute

Einladung

S p r a c h e n

Spott und Häme in der „Wochenshow“, Besucher, die verzweifelt nach einer Innenstadt
suchten – Chemnitz hatte lange mit einem ausgesprochenen Negativimage zu kämpfen.
Doch mittlerweile scheint es, als sei das sächsische Manchester aus seinem langen
Dornröschenschlaf erwacht. Es tut sich was in Chemnitz, die Stadt wird lebendiger und
bunter. Diesen Trend verdankt die Stadt, deren wohl bekanntestes Wahrzeichen ein rie-
siger Karl-Marx-Kopf ist, nicht zuletzt ihrer Universität, die soeben die magische
Schallmauer von achttausend Studierenden durchbrochen hat. In den vergangenen zehn
Jahren hat sich die Technische Universität Chemnitz von der geschmähten Regionaluni
zu einem Geheimtip für alle jene gemausert, die unter optimalen Bedingungen zügig
ihren Studienabschluß erreichen wollen. Auf dem Programm stehen dabei nicht nur
Germanistik und Maschinenbau, sondern auch neue Studiengänge wie European Studies

oder Computational Science. Der englische Titel dieser Studienrichtungen ist
Programm: viele der Lehrveranstaltungen sollen künftig auf englisch gehalten wer-

den. Wie die ideale Verknüpfung von Fach- und Sprachausbildung aussehen kann,
beweist dabei das Sprachenzentrum der TUC. Seit 1992 ist es fest in den
Studiengängen Betriebs- und Volkswirtschaftlehre integriert und konnte so ein

völlig neues Sprachenprogramm etablieren, das von Studierenden und Lehrenden glei-
chermaßen geschätzt wird. Inzwischen haben auch andere Studiengänge den Vorteil
einer integrierten Sprachausbildung erkannt und solche in ihre Studienordnungen auf-
genommen. 
Angesichts der rasanten Entwicklung, die die TU Chemnitz in den letzten zehn
Jahren genommen hat, ist es nur konsequent, dass sie auch als erste ost-
deutsche Universität die nächste Konferenz des Arbeitskreises der

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die 22. Arbeitstagung des AKS findet vom 28. Februar–
2. März 2002 in Chemnitz statt. Der dieses Mal vom Zent-
rum für Fremdsprachen an der TU Chemnitz ausgerichtete
Kongress steht unter dem Rahmenthema “Fremdsprachen
an Hochschulen – Integration, Interdisziplinarität, Internationa-
lität”. In 6 Arbeitsgruppen wird es dabei u.a. um berufsbezo-
gene Qualifikationen in Fremdsprachen, die Integration von
Sprache und Fach oder um Ausbildungskooperationen mit
ausländischen Hochschulen gehen. Alle, die sich für diese
aktuellen Themen interessieren möchten wir herzlich zur
Teilnahme an der Arbeitstagung einladen.

Ihre Anmeldung können Sie dieses Mal erstmals auch per
Internet vornehmen: 
http://www.tu-chemnitz.de/sprachenzentrum
Natürlich können Sie auch gerne das Formular auf der
Rückseite dieses Newsletters verwenden, das Sie bitte bis
zum 31.01.02 an die folgende Adresse senden:

Technische Universität Chemnitz
Zentrum für Fremdsprachen
Reichernhainer Str. 39
D-09123 Chemnitz
Tel. (0371) 531 4262, Fax (0371) 531 4263
E-Mail: aks2002@sprachenzentrum.tu-chem-
nitz.de

Hier erhalten Sie auch Auskunft zu allen Fragen rund
um die AKS-Arbeitstagung.

Es lohnt sich übrigens, wenn Sie sich frühzeitig anmelden.
Bei einer Anmeldung bis 31.12.2001 zahlen Sie nur 30 Euro
(wiss. Mitarbeiteter) bzw. 15 Euro (Lehrbeauftragte und
Studenten. Bei späterer Anmeldung beträgt die Gebühr 
40 Euro/20 Euro (Bankverb.: Hauptkasse Sachsen-Ast.
Chemnitz Kto.-Nr. 341 301 137, BLZ 850 551 42 bei der
Stadtsparkasse Dresden, Verwendungszweck: 7040/00 103-5,
AKS-Tagung 2002).

Kurzbeiträge melden Sie bitte bis zum 10.12.2001 direkt bei
den jeweiligen KoordinatorInnen der Arbeitsgruppen an.
Abstracts werden bis zum 31.12.2001 erbeten.

Zur Reservierung eines Hotelzimmers informieren Sie sich
bitte auf unserer Webpage über günstig gelegene Hotels und
buchen sie individuell.

Damit haben Sie schon einmal alle wesentlichen Daten zum
Kongresse im Überblick. Genaueres können Sie auf den fol-
genden Seiten nachlesen. Bis Februar in Chemnitz!

Mit freundlichen Grüssen

Dr. Heidrun Katzorke, 
(Leiterin des Zentrums für Fremdsprachen) 

Dr. Thomas Vogel 
(Vorstandsmitglied des AKS) 

AKS-Tagung in Chemnitz
Nach der Milenniumstagung in Saarbrücken geht der AKS mit seiner 22.
Arbeitstagung erstmals ganz in den Osten Deutschlands, an die Technische
Universität Chemnitz. Damit findet der Kongress, zu dem rund 300
Teilnehmer erwartet werden, erstmals an einer ostdeutschen Universität statt.
Vor allem aber passt der Tagunsort zum Rahmenthema “Integration,
Interdisziplinarität, Internationalität”, denn am Chemnitzer Sprachenzentrum
hat man viel Erfahrung mit diesen Problemkreisen.
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22. Arbeitstagung des Arbeitskreises der Sprachenzentren,
Sprachlehrinstitute und Fremdspracheninstitute

Tagungsprogramm

Donnerstag, 28. Februar 2002

12.00-14.00 Anmeldung, Ausgabe der Tagungsunterlagen 
(Tagungsbüro im Neuen Hörsaalgebäude Reichenhainer Str. 70, Foyer)

14.00- 15.00 Eröffnung: Vertreter des Ministeriums, Rektor der TU, Gastgeber, AKS
15.00-16.00 Plenarvortrag
16.00-16.30 Kaffeepause
16.30-18.00 Konstituierung der Arbeitsgruppen und erste Beiträge, anschließend Empfang 

(Sächsischer Abend) in der Mensa der TU

Freitag, 01.März 2002

09.00-10.00 Plenarvortrag
10.00-12.30 Arbeitsgruppen
12.30-14.00 Mittagspause/Buchausstellung
14.00-15.30 Arbeitsgruppen
15.30-16.00 Kaffeepause
16.00-18.00 Podiumsdiskussion 

(Hochschulpolitische Vertreter aller im Bundestag vertretenen Parteien: 
„Wie weiter nach dem Jahr der Sprachen?“)

ab ca. 20.00 Kabarettveranstaltung (Markthalle), Eigenbeitrag von 6 Euro

Sonnabend, 02.März 2002

09.00-10.30 Arbeitsgruppen
10.30-11.00 Kaffeepause
11.00-12.00 Berichte der AGs im Plenum
12.00-14.00 Mitgliederversammlung des AKS

Sprachenzentren, Sprachlehrinstitute und Fremdspracheninstitute (AKS) ausrichtet. Die mittlerweile 22. Tagung des AKS steht unter
dem Motto „Integration – Interdisziplinarität – Internationalität“ und soll Antworten auf die Frage geben, wie die Sprachausbildung am
besten in das Gesamtkonzept der Hochschulen integriert werden kann. Thomas Vogel, Geschäftsführender Vorsitzender des AKS, bringt
das Problem auf den Punkt: „Sprachausbildung ist eben nicht das Sahnehäubchen, sondern gehört zu einer
Universitätsausbildung integral dazu. Dabei sind natürlich die Sprachenzentren gefordert, Konzepte zu entwickeln, die
Sprachlernen und Fachstudium verzahnen.“
Die Diskussion zwischen Lehrenden und  Bildungspolitikern im Rahmen der Konferenz soll helfen herausfinden, ob die
wohlklingenden Konzepte von Globalisierung und Internationalisierung die Fremdsprachenausbildung auch tatsächlich
mit einbeziehen -  Zweifel sind angesichts der Diskrepanzen zwischen öffentlichen Stellungnahmen und universitärer
Praxis erlaubt. Doch Streit ist erwünscht – nur die ständige Auseinandersetzung wird dafür sorgen, dass das „Jahr
der Sprachen“ keine Eintagsfliege bleibt, sondern 
zum Geburtsjahr neuer Ansätze und Entwicklungen in der universitären Sprachausbildung wird.

Berlin

Leipzig
Chemnitz



Fremdsprachen an Hochschulen 
Integration, Interdisziplinarität, Internationalität

22. Arbeitstagung des Arbeitskreises der Sprachenzentren, Sprachlehrinstitute und Fremdspracheninstitute
(AKS) Technische Universität Chemnitz

28.02.-02.03.2002

Arbeitsgruppen

In sechs Arbeitsgruppen sollen zu unterschiedlichen Aspekten der hochschul-
spezifischen Fremdsprachen-ausbildung gemäß dem Motto der Tagung Kon-
zepte vorgestellt und Empfehlungen erarbeitet werden. Kurzbeiträge (10 bis
20 Minuten) dienen dazu, die Thematik der jeweiligen Arbeitsgruppe aufzu-
greifen und die Diskussion in Gang zu bringen. Ausformulierte Langfassungen
können in der Dokumentation der Tagung veröffentlicht werden.
Wer an der Übernahme eines solchen Kurzbeitrages interessiert ist, wende
sich bitte bis zum 10.Dezember 2001 direkt an die Koordinator(inn)en.

AG 1 Zulassungen und Zertifizierung

Leitfrage: Welche/s Niveau/s der Sprachkenntnisse sollten Studierende bei
der Zulassung haben; was sollten sie während des Studiums erreichen?

Stichworte: Sprachtests, Zertifikate und Zertifizierungssysteme (natio-
nal/inernational)...

Koordinator: Bernd Voss, Institut für Anglistik, 
TU Dresden, 01062 Dresden, 
Tel.: 0351 / 463 3023/2347, Fax: 0351 / 463 7132
E-Mail: voss-b@rcs1.urz.tu-dresden.de

AG 2 Fachsprache: zwischen Sprache und Fach

Leitfrage: In welchem Verhältnis stehen Vermittlung von sprachlichen Fertig-
keiten und Fachkenntnisse im Fachsprachenunterricht?

Stichworte: Unterrichtsmodelle, Fachsprachendidaktik, Curriculument-
wicklung, fachsprachliches Lehrmaterial, Fachsprachen und UNIcert, das Pro-
fil des Fachsprachenlehrers...

Koordinatoren: Peter Nübold, Sprachenzentrum TU Braunschweig,
PF 3329, 38023 Braunschweig 
Tel.: 0531 / 391 5085, Fax: 0531 / 391 8228; E-Mail: p.nuebold@tu-bs.de

Thomas Vogel, Sprachenzentrum der Europa-Universität Viadrina, 
PF 776, 15207 Frankfurt/Oder  
Tel.: 0335 / 5534 711, Fax: 0335 / 5534 719; E-Mail: vogel@euv-frankfurt-o.de

AG 3 Fremdsprachen im Studiengang

Leitfrage: Was erreicht man durch die Integration in Studiengänge und wel-
che Wege kann man gehen?

Stichworte: Curricula, Inhalte, Zeitmanagement, Wertigkeit der Fächer,
Koordination und Verzahnung der Studienfächer, Studium oder Praktika im
Ausland, (Mehrfach-) Zertifizierung...

Koordinatoren: Angelika Grigor, FB Sozial-und Kulturwissenschaften, 
FH Frankfurt/Main, Nibelungenplatz 1, 60318 Fankfurt am Main 
Tel.: 069 / 1533 3005; Fax: 069 / 1533 2700;
E-Mail: grigor@fbsuk.fh-frankfurt.de

Liane Fijas, Sprachenzentrum, TU Bergakademie Freiberg, 
Lessingstr. 45, 09699 Freiberg, 
Tel.: 03731 / 392 602; Fax: 03731 / 394 301; E-Mail: lfijas@sz.tu-
freiberg.de

AG 4 Internationale Studiengänge

Leitfrage: Welche Kriterien zeichnen Studiengänge
als Internationale Studiengänge aus?

Stichworte: Internationalisierung von Lehre, Studium und Forschung, Reform
der Studiengänge (Bachelor und Master), Dienstrechtsreform (u.a. Einführung
von Juniorprofessuren), Durchsetzung des Europäischen Referenzrahmens (a
Common European Framework of Reference)...

Koordinatoren: Monika Zielinski, ZE Sprachenzentrum, 
Humboldt-Universität
Dorotheenstr. 65,10099 Berlin 
Tel.: 030 / 2093 5014/10 (Sekr), Fax: 030 / 2093 5011;
E-Mail: monika=zielinski@zes.hu-berlin.de

Barbara Kühn, Fremdsprachenzentrum der Hochschulen in Bremen,
Bibliothekstr. 1, 28359 Bremen
Tel.: 0421 / 218 9593, Fax: 0421 / 218 7563; E-Mail: bkuehn@uni-bremen.de

AG 5 Internationalisierung der Fremdsprachenausbildung

Leitfrage: Welche Chancen bietet die zunehmende Internationalisierung für
die Fremdsprachenausbildung und welche Rolle spielt diese in einem solchen
Kontext?

Stichworte: „neue“ Ziele der Fremdsprachen-ausbildung, „neue“ Formen der
Fremdsprachen-aneignung (Portfolio, Tandem, Selbstlernen international), die
Rolle von Auslandsstudien, der Umgang mit Kultur(en) im FSU, Internationa-
lisierung der Berufspraxis und Berufsausbildung von Fremdsprachenlehr-
kräften, die Einbeziehung ausländischer HSL einzelner Fachdisziplinen in die
Fremdsprachenausbildung...

Koordinator: Wolfgang Streubel, Universität Bremen, 
Fachbreich 10, 28334 Bremen 
Tel.: 0421 / 2184343, Fax: 0421 / 2184283; E-Mail: wstr@zfn.uni-bremen.de

AG 6 Weiterbildung durch Sprachenzentren

Leitfrage: Welche Weiterbildung übernehmen Sprachenzentren (hochschulin-
tern und extern); welche Weiterbildung (fachlich und didaktisch) bieten
Sprachenzentren ihren Mitarbeitern ?

Stichworte: die Konzipierung von Weiterbildungs-programmen für Lehrkräfte,
Weiterbildungsangebote für Industrie und Wirtschaft, die möglichen
Auswirkungen (Übernahme von Erfahrungen) auf den Sprachunterricht für die
Studierenden, Beispiele aus dem Ausland...

Koordinator: Johann Fischer, Sprachenzentrum, Universität Tübingen,
Nauklerstr. 2, 72074 Tübingen 
Tel.: 07071 / 2977408, Fax: 07071 / 29 5105, 
E-Mail: johann.fischer@uni-tuebingen.de

Weitere Informationen
Zentrum für Fremdsprachen der TU Chemnitz
Reichenhainer Str. 39, 09123 Chemnitz
Tel.: 0371 / 531 4262, Fax: 0371 / 531 4263
E-Mail: aks2002@sprachenzentrum.tu-chemnitz.de
Webpage der Tagung: http://www.tu-chemnitz.de/sprachenzentrum/aks2002
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Ja, ich möchte teilnehmen!

Name des Teilnehmers

Firma/Institution + Adresse

Telefon Fax E-Mail

Bitte ankreuzen:

Ich bin

Teilnehmer mit Teilnahmegebühr

€ 30*/€ 40

(Termine f. Ermäßigung beachten)

Teilnehmer mit ermässigter

Teilnahmegebühr € 15*/€ 20

(Studenten, Lehrbeauftragte, etc.; 

bitte Bescheinigung beifügen)

Ja, ich möchte an der Kabarettveranstaltung „Die Republik der Strolche“ am 1.März 2002 des

Ersten Chemnitzer Kabaretts in der Markthalle teilnehmen (zusätzlicher Kostenbeitrag € 6)

Die Teilnahmegebühr überweise ich bis zum 31.12.2001 (Frühanmeldegebühr) bzw. bis zum 31.1.2002 (volle Gebühr)
auf das Konto der Hauptkasse Sachsen-Ast. Chemnitz:
Kto.-Nr. 341 301 137, BLZ 850 551 42 (Stadtsparkasse Dresden), Verwendungszweck: 7040/00103-5

Den Verwendungszweck bitte unbedingt angeben!

* Gebühr bei Anmeldung bis zum 31.12.2001

Ort, Datum Unterschrift (Stempel)

Ich möchte an der folgenden Arbeitsgruppe teilnehmen

AG 1: Zulassungen und Zertifizierung

AG 2: Fachsprache: zwischen Sprache und Fach

AG 3: Fremdsprachen im Studiengang

AG 4: Internationale Studiengänge

AG 5: Internationalisierung der Fremdsprachenausbildung

AG 6: Weiterbildung durch Sprachenzentren

Zentrum für Fremdsprachen
Anmeldung AKS 2002
Technische Universität Chemnitz 
09111 Chemnitz

Anmeldung zur 22. AKS-Arbeitstagung 
Integration-Interdisziplinarität-Internationalität 
Technische Universität Chemnitz, 28.2.–2.3.2002


